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Siegefiett
faifedtcfjei unb fßniglidjer Urfunben

beò

<5tafóard)tt>§ Sucent.

84O-1S30.

1.

840, 26 geumonat.

Hlotharius imperator, donationem monasterii Lucernensis
(Luciana) cum ingenuis quinque hominibus ex villa Emmen (Emau),

super fluvium Rüsa in pago Aregaua sita, Sigimaro Abbati monasterii,

quod vivarium peregrinorum dicitur situmque est in ducatu

Alsacense super fluvium Morbac, abs Rege Pipino attaro suo factam,
auctoritate sua confirmât. Eichardus ad vicem Agilmari recognovit.
Data VII. Kal. August. Anno Christi propicio Imperij domini hlo-
tharij pij imperatoris XXI., indictione tertia. Actum Strasbur ciui-
tate etc. (Slbgebrudt bei Schoepflin Alsat. Diplom. 1772 I, 79.)

2)aê Saturn ftimmt mit ben Stegierungêjaljren beê «Saiferê

(regni italici) unb mit ber Stömer *©teuerjafjl überein. (Sergi.
Mabillon de Re Diplm. I. 204.) $)iefer Srief ift nur in be*

glaubigter Slbfdjrift »orfjanben, weldje einem auf bem föniglidjen
Sräfecturardji»e ju ©otmar »erwafjrten pergamenen ©artutar ent*

nommen worben ift. ©r ift ein im Safjre 1476 burdj ben bifdjöf*

lidjen Dfftcial »on Safel angefertigte^ Sibimuè, unb wirb, ale

ber Urfdjrift getreu, »on bem bifdjöfiidjen Stotar Sotjann ©aljmann
auê SJÎaêjtmtnfter befräftigt.

Regesten
kaiserlicher und königlicher Urkunden

des

Stadtarchivs Lucern.

»4«-163«.

1.

84«, 26 Heumonat.

LlotKsrius imperstor, ckonstionem monasteri! I^uoervensis (l.u-
eisris) «um in^ermis quivque Kominibus ex vili» Lmmen (Lmsu),

super Luvium Küss in psg« ^reKsus sits, Ligimsro ^Kdsti mons-

sterii, <zuoà vivarium peregrinorum àioitur situmque est in ckuestu

^Isseense super lluvium Nords«, sbs Rege ?!piv« sttsvo suo tsctsW,
suetoritste sus eoukrmst. LicKsràus sc! vieem ^Kilmsri reeognovit.
Osts VII. Xsl. August, ^nno Ldristi propieio Imperij clomini Klo»

tdsrij pij imperstoris XXI., inàiotione tertis. ^etum Strssbur oiui»

iste etc. (Abgedruckt bei LcKoeptliv ^Isst. Diplom. 1772 I, 79.)
Das Datum stimmt mit den Regierungsjahren des Kaifers

(regn! itsüei) und mit der Römer-Steuerzahl uberein. (Vergl.
Nsbillon <le Ke viplm. I. 2V4.) Diefer Brief ist nur in
beglaubigter Abschrift vorhanden, welche einem auf dem königlichen

Präfecturarchive zu Colmar verwahrten pergamenen Cartular
entnommen worden ift. Er ift ein im Jahre 1476 durch den bischöflichen

Official von Bafel angefertigtes Vidimus, und wird, als
der Urschrift getreu, von dem bischöflichen Notar Johann Saltzmann
aus Maszmünster bekräftigt.



2.

1274, 9 xJämter.

Rudolfus Romanorum Rex, Ministrum et universos cives in

Lucerna, dilectos fidèles suos, ob indefessa sibi praestita servitia, in

suam et Sacri Imperii protectionem recipit specialem. Datum

Columbarie, quinto Idus Januarii, Regni an. 1. — 3)aê ©ieget

in rotfjem SBadjfe fjängt fetjr befdjäbigt. — (Slbgebrudt bei gel.
Salttjafar utfunblidje ©efdj. beêSuj.* ober »ier SBalbft.*Sun*
beê, 1782, ©. 51.; % ©. Äopp Urfunben jur ©efdj. b. eibg.

Sünbe, 1835, ©. 21.)
Siefe Urfunbe ift ebenfalte in folgenbem Sibimuê »orfjanben :

Son Serdjtolb SBitb, fr», Sanbridjter ju ©tütingen. ©e*

geben bafetbft an fant SJtarian SJiagbatenan Slbent (21 .geum.) 1439.

3.

1277, 4 aStutetmonat.

Rudolfus Romanorum Rex, Judici, Consilio et universis civi-
bus Lucernensibus, ob grata eorum sibi et Imperio frequenter

impensa obsequia, concedit, ut, more nobilium et militum, Imperii
feodorum capaces esse possint. Datum Wienne, 2 Non. Nov., Ind.
6. Regni an. 5. — 2)aê ©iegel in weifem SBadjfe fjängt ganj
jerftüdett. — (Slbgebrudt bei Salttjafar a. a. D. ©. 53.;
«fopp ©. 23.)

Sibimuê, wie oben bei Sîro. 2.

4.

1281, l gSBitttettttPttat.

Rudolfus Romanorum Rex, mandat suis judicibus seu officialibus,

ut statuta et ordinationes civitatis de Luceria, civibus
conservent illaesa, et contra ea ipsos nullatenus perturbent. Datum
in Einheim, Kal. Nov., Regni an. 9. — 3)aê im Stüden aufge*
brudte Sieget fetjft. — (Slbgebrudt bei .Sopp ©. 25; Saltljafar
©. 55 gibt unridjtig baè Safjr 1282 an.)

5.

1282, 9 mai.
Rudolfus Romanorum Rex, per Zurichgaudiam et Argaudiam

Judicibus pacis generalis praecipiendo mandat, ut omnes causas

2.

1274, 9 Jänner
Kucloltus Komsnorum Kex, Ninistrum et universo» cive» in

I^uoerns, clilectos öcleles suo», ob inctetesss sib! prsestits servitig, in

susm et 8seri Imperii pr«teeti«,,em reeipit specialem. Datum

Oolumdsrie, quinto Ictus ^snusrii, Kegni sn. I, — Das Siegel
in rothem Wachse hängt sehr beschädigt. — (Abgedruckt bei F el.

Balthasar urkundliche Gesch. des Luz.- oder vier Waldst.-Bun¬
des, 1782, S. 51.; I. E. Kopp Urkunden zur Gesch. d. eidg.

Bünde, 1835, S. 2l.)
Diese Urkunde ist ebenfalls in folgendem Vidimus vorhanden:
Von Berchtold Wild, fry, Landrichter zu Stülingen.

Gegeben daselbst an sant Marian Magdalenan Abent (21 Heum.) 1439.

3.

1277, 4 Wintermonat.
Kuàollu» Komsnorum Kex, Zluclioi, Consilio et universi» oivi-

bus I^ueernensibu», ob Krsts eorum sibi et Imperio fréquenter im-

penss obsequis, eoncectit, ut, more nobilium et militum, Imperii
seoctorum espsees esse possirit. Vstum >Vienne, 2 lXoii. ?fov., Incl.
6. KSK«! sn. 5. — Das Siegel in weißem Wachse hängt ganz

zerstückelt. — (Abgedruckt bei Balthasar a. a. O. S. 53.;
Kopp S. 23.)

Vidimus, wie oben bei Nro. 2.

4.

1S8I, 1 Wmtermonat.
Kucloltus Komsnorum Rex, msnclst suis zuclieibus seu okkeis-

libus, ut ststuts et orclinstiones eivitstis cle Luceris, oivibus eon-
servent illssss, et «cmtrs es ipsos nullstenus perturbent. Ostum
in LiuKeim, lisi. lXov., lieAni SN. 9. — Das im Rücken
aufgedruckte Siegel fehlt. — (Abgedruckt bei Kopp S. 25; Balthasar
S. 55 gibt unrichtig das Jahr 1282 an.)

5.

12L2, 9 Mai.
Kuuoltus Komsnorum Kex, per XurietiKsuclism et ^rZsucliam

luclieidus pseis Kenersl!» prsecipienclo msnclst, ut omues esusss



coram ipsis super bonis et hominibus contra ecclesiam Luccrnensem

motas seu movendas ad dominum rei preecise remittant. Datum

apud Kijburg, 7 Id. Maij, Regni an. 9. — 3)aê rotfje ©ieget iff
in mefjrere©tüde jerbrodjen. — (Slbgebrudt beiSalttjafar ©.56;
«Sopp @. 28.)

Sn beglaubigter Slbfdjrift ift, nebft bem Scrgamen, biefer Srief
nodj »orfjanben: »on Sruber «gugo »on SBerbenberg, ©om*

mentfjur ju «gotjenrain. Dat. 5 Manu 1351.

6.

1566, 9 mai.
.Sari Stömifdjer «Saifer unb «Sönig ju Söfjmen, löfet unb tjebt

auf bie Stedjtung, wetdje auf bem Sanbgeridjte ju Stotljwit ergangen

war, wiber bie Seute unb Uitterfljanett ber «godjgebornen Stlbredjtê

feineê lieben ©tbamê, unb Seopolbê beffen Sruberê, feineê lieben

©ofjnê, «gerjogen ju Defterridj te. ; unb namentlidj wiber weitanb

Sofjanneê »ott Süttifon, genannt «gofmeifter, uttb nadj beffen Sobe

wiber feine ©rben, auf «Stage tyetexè Unberfdjopf »on ©onftanj,
unb wiber Sofjanneê »on ©efjaitt auf «Slage ©onrabê SJÎôrgeïlinê

»on SBintertfjur, wiber «gärtniben »on Sartetftein, auf «Stage ber

Saterfen »on SJtengen, unb wtber ifjre «gelfer unb Serbiinbeten,
bie ju ber »orgenannten «gerjogen »on Defterreidj Sanben unb «gerr*

fdjaften gefjören, uttb wiber aile anbern ifjre Seute, ©täbte, Surger
unb Untertfjanen. ©eben je SBiene, an ©amftag nadj fant fforian

tag, »nfer Stidje in bem jwainjigeften, »nb beê fatjfer tumeê in
bem jwelften Sare. —

©eftütjt auf biefen faiferlidjen greibrief, erflärte nun ber »or*
ft^enbe Sanbridjter ©raf Stubotf »on ©uff), auf Sitte ©gbredjtê »on

©otbenberg, eineê Sîitterê, ber an ber gürften »on Defterreidj ftatt
»or ©eridjt Ijanbelte, bie Surger »on Sucera, weldje »on «Slage

wegen dßetexä Unberfdjopf auê ©onftanj barum geädjtet worben,
weit fte gegen beê ©eridjteê ©ebot fötmlidj ©eädjtete aufgenommen
unb mit iljnen gemeinfame Sad)e gemadjt fjatten, — auê ber Stctjt,

unb ftridj felbe auê bem Sldjtbudje.
Sorftefjenbe «Saiferurfunbe ift nur in beglaubigter unb beftegelter

Slbfdjrift, auêgeftellt »om genannten «gofricfjter ju Stotljwil an bem

nefjften 3inftag nadj fant ©allen tag (19 SBeinm.) 1367, oortjanben.

corsm ipsi» super bonis et dominio»» conirs ecelesigm Lueernensem

mots» «eu movenclas, »cl àominum rei prseeise remittsnt. OsNim

spu6 Xijburg, 7 Ici. Regni sn. 9. — Das rothe Siegel ist

in mehrere Stücke zerbrochen. — (Abgedruckt beiBalthasar S. 56;
Kopp S. 28.)

In beglaubigter Abschrift ist, nebst dem Pergamen, dieser Brief
noch vorhanden: von Bruder Hugo von Werdenberg,
Commenthur zu Hohenrain. Dst. 5 Msnii 1351.

6.

1366, 9 Mai.
Karl Römischer Kaiser und König zu Böhmen, löset und hebt

auf die Aechtung, welche auf dem Landgerichte zu Rothwil ergangen

war, wider die Leute und Unterthanen der Hochgebornen Albrechts
seines lieben Eidams, und Leopolds dessen Bruders, seines lieben

Sohns, Herzogen zu Oesterrich zc. ; und namentlich wider weiland

Johannes von Büttikon, genannt Hofmeister, und nach dessen Tode

wider seine Erben, auf Klage Peters Underschopf von Constanz,

und wider Johannes von Sehain auf Klage Conrads Mörgellins
von Winterthur, wider Härtniden von Bartelstein, auf Klage der

Patersen von Mengen, und wider ihre Helfer und Verbündeten,
die zu der vorgenannten Herzogen von Oesterreich Landen und

Herrschaften gehören, und wider alle andern ihre Leute, Städte, Burger
und Unterthanen. Geben ze Wime, an Samstag nach sant florian

tag, vnser Riche in dem zwainzigesten, vnd des kayser tumes in
dem zwelften Jare. —

Gestützt auf diesen kaiserlichen Freibrief, erklärte nun der

Vorsitzende Landrichter Graf Rudolf von Sultz, auf Bitte Egbrechts von

Goldenberg, eines Ritters, der an der Fürsten von Oesterreich statt

vor Gericht handelte, die Burger von Lucern, welche von Klage

wegen Peters Underschopf aus Constanz darum geächtet worden,
weil sie gegen des Gerichtes Gebot förmlich Geächtete aufgenommen
und mit ihnen gemeinsame Sache gemacht hatten, — aus der Acht,
und strich selbe aus dem Achtbuche.

Vorstehende Kaiserurkunde ist nur in beglaubigter und besiegelter

Abschrift, ausgestellt vom genannten Hofrichter zu Rothwil an dem

nehsten Zinstag nach sant Gallen tag (19 Weinm.) 1367, vorhanden.
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7.

1379, 16 SBemmonat.

SBenljlaw Stömifdjer «Sönig, unb «Sönig ju Söfjmen, ertfjrift
bem ©djuttfjeifen, bem Statfje, ben Surgern unb ber ©emeinbe ber

©tabt Sucern bie greifjeit, baf Stiemanb ffe fürberfjin unb ewigtidj
»or frembe ©eridjte laben ober adjten f"mne unb foffe, eê feie benn,
bie Seflagten wären »on ifjrem eigenen Stidjter abgemiefen worben.

Sludj gönnet unb erlaubet ber «Sönig, baf bie »on Sucern jeben

©eädjteten aufnehmen, bewirtfjen, unb gemeine ©adje mit itjm
madjen bürfen ; — altee auê ©nabe, unb um ber Sreue unb mit)*
lidjen SMenfte willen, Weldje fte ifjm unb bem Steidje fo oft etwiefen

tjaben. ©eben je Srage, an ©ant ©allen tage, »nfer Steidje beê

Sefjemifdjen in bem 17, unb beê Stömifdjen in bem 4 Samt.
Stebft ber pergamenen Urfdjrift finben ffd) nodj fotgenbe Sibi*

mue »or, auêgeftellt »on:
a) «gainricïj SBatffan »rie, Santricfjter in «gege »nb in SJiabact).

©eben je Slijgettingen an bem nädjften gritag »or fant So*
Jjanê tag ju ©ttnwenbi (21 Sradjm.) 1380. ©iegett ©raf
SBolfram »on Sîeffenburg.

b) Sltbredjt »on Sttffnang, frie unb Stitter, Sanbridjter ju
Sfjurgew. ©eben je «gafnem an bem netjften SJtittwodj nadj
fant Sofjanê tag je ©unngictjten (25 Sradjm.) 1382.

c) Sürgermeifter unb Staff) ju 3üricfj. ©eben je Qüxid) an
bem 21 «geumonat 1389.

d) Sofjanneê «gaft, frtj, Santricfjter in bem ©teggôw. ©eben

am nedjften SJÎittwodjen nadj fant ©allen tag (20 SBeinm.)
1389.

e) Stubolf »on Slrburg, frij, «gofridjter je 3üricfj. ©eben uff
bem «gof an ber «Sloê b» Qüxid) gelegen, am nefjften 2)on*

flag »or fant Ulridjtê tag (30 Sradjm.) 1390.

f) Sofjanneê am SBerbe, d)xopft ju Sucern. ©eben am ©unnen*

tag nadj fant Serenen tag (4 .gerbft) 1418. 3 eu g en:
«ger Sofjanê SJturgeffi «Sildjfjerr je Sudjrein, «ger ©teffan
Satfter beê Sropftê ©aptan, unb Slridj Sembli »on Slppo*

jell, ©iegeln: ber Srol>ff/ unb ©unrat »on ©nartwit,
ÎJecan ber becansje je Sucern.

g) Sonrab SJtafcinger, frij, Sanbridjter im ©leggöw. ©eben am

nedjften 3i"ffag »or fant SJtargretfjen tag (13 «geum.) 1439.

«
7.

157S, 16 Weinmonat.

Wentzlaw Römischer König, und K5nig zu Böhmen, ertheilt
dem Schultheißen, dem Rathe, den Burgern und der Gemeinde der

Stadt Lucern die Freiheit, daß Niemand sie sürderhin und ewiglich

vor fremde Gerichte laden oder ächten könne und solle, es feie denn,
die Beklagten wären von ihrem eigenen Richter abgewiesen worden.

Auch gönnet und erlaubet der König, daß die von Lucern jeden

Geächteten aufnehmen, bewirthen, und gemeine Sache mit ihm
machen dürfen z — alles aus Gnade, und um der Treue und
nützlichen Dienste willen, welche sie ihm und dem Reiche so oft erwiesen

haben. Geben ze Präge, an Sant Gallen tage, vnser Reiche des

Behemischen in dem 17, und des Romischen in dem 4 Jaren.
Nebst der pergamenen Urschrift finden sich noch folgende Vidimus

vor, ausgestellt von:
») Hainrich Walkkan vrie, Lantrichter in Hege vnd in Madach.

Geben ze Aygeltingen an dem nächsten Fritag vor sant

Johans tag zu Sunwendi (21 Brachm.) 1380. Siegelt Graf
Wolfram von Nellenburg.

b) Albrecht von Bussnang, frie und Ritter, Landrichter zu

Thurgew. Geben ze Hafnern an dem nehsten Mittwoch nach

fant Johans tag ze Sunngichten (25 Brachm.) 1382.

c) Bürgermeister und Rath zu Zürich. Geben ze Zürich an
dem 21 Heumonat 1389.

ci) Johannes Hast, fry, Lantrichter in dem Cleggöw. Geben

am nechsten Mittwochen nach sant Gallen tag (20 Weinm.)
1389.

e) Rudolf von Arburg, fry, Hofrichter ze Zürich. Geben uff
dem Hof an der Klos by Zürich gelegen, am nehsten Donstag

vor sant Ulrichts tag (30 Brachm.) 1390.
s) Johannes am Werde, Propst zu Lucern. Geben am Sunnen-

tag nach sant Verenen tag (4 Herbst) 1418. Zeugen:
Her Johans Murgelli Kilchherr ze Buchrein, Her Steffan
Balster des Propsts Caplan, und Vlrich Lembli von Appo-
zell. Siegeln: der Propst, und Cunrat von Snartwil,
Decan der decanye ze Lucern.

ß) Conrad Matzinger, fry, Landrichter im Cleggöw. Geben am

nechsten Zinftag vor sant Margrethen tag (13 Heum.) 1439.



h) @ra» Sofjanê »on ©utt), «gofridjter je Stotwiï. ©eben je
Stotwit beê nefjften 3)onnerftagê nadj fant Ulridjê beê fjei*

ligen Sifdjofeê tag.

8.

1381, 10 SuSeutittonat.

«Sönig SBen&lam gibt ben Surgern beê Statfjeê unb ber ©tabt

ju Sucern bie ©nabe unb baê Stedjt, übeltfjätige unb fdjäblidje
SJÎenfdjen, bie baju nodj böfe beteumunbet ffnb, wenn ber SJiefjrtfjeil
beê Stattjeê bei ©iben finbet, baf ©olcfje beffer tobt bann lebenbig

wären, bafjin ju beurtfjeiten, baf felbe, fatte fte in ber ©tabt unb
in bem ©eridjte ju Sucern gefeffen ftnb, mit ©efangenfctjaft gebüffet,
ober je nadj SJÎaaêgabe beê Serbredjenê, in einen <Sad geffoffen,
im SBaffer ertränfet, ober aber eine anbere Sobeêart iljnen ange*

tfjan werbe, ©eben ju Stüremberg, an bem 3)onerftag nad) fant
2)»oniffuê tag.

2)iefe Urfunbe ift ebenfaffê in folgenber beffegelter Slbfdjrift
»orfjanben; auêgeftellt »on:

^geinridj, Sifdjof ju ©onftanj unb gürwefer beê ©eftifteê

je ©tjur, unb griebridj Slbt in ber Stidjen Dw. ©eben

je Saben uff 2)onnerêtag »or bem ©unnentag ale man

in ber fjeitigen «Sildjen ftnget Setare (16 SJtärj) 1447.

9.
1390, 18 gämter.

«Sönig SBen&law gibt, mittetft Urtfjeilê beê fönigtictjen «gofge*

ridjteê, bem ©cfjulttjeifen, bem Statfje unb ben Surgern ber ©tabt
Sucern, baê Stedjt unb bie ©ewalt, über ©infjeimifdje unb grembe,

wetdje ben Samt unb baê Slut »erfcfjulbet fjaben, auf ewiglidj
unb nadj Stedjt, bodj bem Könige unb bem Steidje an itjren Steckten

unfdjäbtidj, ju ridjten. ©eben ju bem Surglein an bem nedjften

2)inftag nadj «gölar». (S5aê fdjöne «gofgeridjtêftegel fammt ©egen*

ftegel Ijängt.)

10.

1413, 30 3uißft.

©ögmunb, Stömifdjer «Sönig, unb «Sönig ju «gungern, 3)al*
matien unb ©roatien, beftätigt bem Sürgermeifter, ben Stätfjen unb

Surgern ber ©tabt Sucern alle unb jebe ©naben, greifjeiten, Sriefe,

d) Grav Johans von Sultz, Hofrichter ze Rotwil. Geben ze

Rotwil des nehsten Donnerstags nach sant Ulrichs des

heiligen Bischofes tag.

8.

138«, 1« Weinmonat.

König Wentzlaw gibt den Burgern des Rathes und der Stadt
zu Lucern die Gnade und das Recht, übelthätige und schädliche

Menschen, die dazu noch böse beleumundet sind, wenn der Mehrtheil
des Rathes bei Eiden findet, daß Solche besser todt dann lebendig

wären, dahin zu beurtheilen, daß selbe, falls sie in der Stadt und

in dem Gerichte zu Lucern gesessen sind, mit Gefangenschaft gebusset,

oder je nach Maasgabe des Verbrechens, in einen Sack geflossen,

im Wasser ertränket, oder aber eine andere Todesart ihnen angethan

werde. Geben zu Nüremberg, an dem Donerstag nach sunt

Dyonistus tag.
Diese Urkunde ift ebenfalls in folgender besiegelter Abschrift

vorhanden; ausgestellt von:
Heinrich, Bischof zu Constanz und Fürweser des Gestiftes

ze Chur, und Friedrich Abt in der Richen Ow. Geben

ze Baden uff Donnerstag vor dem Sunnentag als man

in der heiligen Kilchen singet Letare (16 März) 1^47.

S.

159«, 18 Jänner.

König Wentzlaw gibt, mittelst Urtheils des königlichen
Hofgerichtes, dem Schultheißen, dem Rathe und den Burgern der Stadt
Lucern, das Recht und die Gewalt, über Einheimische und Fremde,

welche den Pann und das Blut verschuldet haben, auf ewiglich
und nach Recht, doch dem Könige und dem Reiche an ihren Rechten

unschädlich, zu richten. Geben zu dem Vurglein an dem nechsten

Dinstag nach Hylary. (Das schöne Hofgerichtssiegel sammt Gegensiegel

hängt.)

1«.

1415, 5« Äugst.

Sygmund, Römischer König, und König zu Hungern,
Dalmatien und Croatien, bestätigt dem Burgermeister, den Räthen und

Burgern der Stadt Lucern alle und jede Gnaden, Freiheiten, Briefe,
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Stecfjte, gute ©ewofjnfjeiten unb Sorredjte, bie fte »on Stömifdjen
Äaifera unb «Sönigen, feinen Sorfatjren, an bem Steictje erworben

unb fjergebradjt tjaben. ©eben ju ©ure, beê nedjften SJÎitwodjenê

»or ©ant ©gibii tag, unferê Steidje beè «gungrifdjen te. in bem

27, unb beê Stömifdjen in bem 3 Saren.

11.

141S, IS Wptil.
Sigismundus Romanorum Rex etc. civibus de Lucerna idem

Privilegium donat, quod jam a Rudolpho, Romanorum Rege (vide

supra No. 4), obtinuerant. Datum Constantie, quinta decima die

Aprilis.

12.

141S, IS Wptih
«Sönig ©igmunb erneuert unb beftätigt ben ©cfjulffjeif en, Stätfjen

unb Surgern ber ©tabt Sucern atte Sriefe unb greijfjeiten, bie fte

»on ben «Sönigen Stubotf unb SBenjet jur 3rit erworben tjätten.
(«gier folgen namentlidj bie Sriefe; ftefje oben Sto. 2, 3, 7, 8.)
geraer befreiet er fte »on beê Steidjeê «gofgerictjte, ober anbern

Sanbgeridjten unb ©ericfjten, unb namentlidj »on bem Sanbgeridjte

ju Stotfjwil. ©r erlaubet ifjnen, baf fie QbUe, SBaglofjn unb Un*
gelt in ber ©tabt unb in itjren Stemtern netjmen mögen, wie biefeè

»on Sitter fjergefommen fei. 3ubem »erleiljet ber «Sönig benen »on
Sucern ben San über baê Slut ju ridjten, unb ertaubet unb gönnet
benfelben, Sriiden über bie ungetjeuren bafelbft fliefenben SBalbwaffer

ju fdjlagen unb ju bauen, ©djlteftidj fpridjt ©igiêmunb bie Su*

center quitt unb tebig »on alien Slnfptüdjen, weldje griebridj »on

Defterridj an ifjnen aïïenfaffê madjt ober fürberfjin madjen bürfte,
unb jwar auê Urfadje, ba jene itjre iDienfte, wiber ben «gerjog,
bem Steictje erboten unb jugefagt tjaben. ©eben ju ©oftenfc, beê

nefjffen SJÎontagê nadj ©anb Siburtii tag.

13.

141S, IS Styril.
«Sönig ©igmunb ertfjeilt ben Surgern »on Sucern bie 3uffdje*

rung, baf eè ifjnen an itjren atten fjergebradjtett greifjeiten feinen

©djaben bringen foffe, weit fte gegen «gerjog gribridj »on Defter*

8

Rechte, gute Gewohnheiten und Vorrechte, die sie von Römischen

Kaisern und Königen, seinen Vorfahren, an dem Reiche erworben

und hergebracht haben. Geben zu Cure, des nechsten Mitwochens
vor Sant Egidii tag, unsers Reichs des Hungrischen :c. in dem

27, und des Romischen in dem 3 Jaren.

11.

1413, 1« April.
SiKismunckus Komsnorum Kex etc. eivibus cke I,ueern» iclem

Privilegium clonal, quocl jsm s KuclolpKo, Komsnorum Kege lvicle

suprs No. 4), «btinuersnt. vslum Lovstsntie, quinta decima àie

Aprili».

12.

1413, 13 April.
König Sigmund erneuert und bestätigt den Schultheißen, Räthen

und Burgern der Stadt Lucern alle Briefe und Freyheiten, die sie

von den Königen Rudolf und Wenzel zur Zeit erworben hatten.
(Hier folgen namentlich die Briefe; siehe oben No. 2, 3, 7, 8.)
Ferner befreiet er sie von des Reiches Hofgerichte, oder andern

Landgerichten und Gerichten, und namentlich von dem Landgerichte

zu Rothwil. Er erlaubet ihnen, daß sie Zölle, Waglohn und Ungelt

in der Stadt und in ihren Aemtern nehmen mögen, wie dieses

von Alter hergekommen sei. Zudem verleihet der König denen von
Lucern den Ban über das Blut zu richten, und erlaubet und gönnet
denselben, Brücken über die ungeheuren daselbst fließenden Waldwasser

zu schlagen und zu bauen. Schließlich spricht Sigismund die

Lucerner quitt und ledig von allen Ansprüchen, welche Friedrich von
Oesterrich an ihnen allensalls macht oder sürderhin machen dürfte,
und zwar aus Ursache, da jene ihre Dienste, wider den Herzog,
dem Reiche erboten und zugesagt haben. Geben zu Eostentz, des

nehsten Montags nach Sand Tiburtii tag.

13.

1413, 13 April.
König Sigmund ertheilt den Burgern von Lucern die Zusicherung,

daß es ihnen an ihren alten hergebrachten Freiheiten keinen

Schaden bringen solle, weil sie gegen Herzog Fridrich von Oester-
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ridj bem «Sönige unb bem Steidje ju «gttlfe gejogen finb. ©r ge*

fiattet ifjnen ferner, baf fte bie ©djloffer unb ©täbte, weldje fte

»on bem genannten «gerjoge angewonnen, mit fetbftgewäfjlten Slmt*

männern, bie erbar unb reblidj fein muffen, ju beê Steidje «ganben

befetjen bürfen. gür bie Slbnafjme ber «gulbigung unb beè ©ibeê

beftefft ber «Sönig ben ©bien ©onrat, «germ ju SBinfperg, feinen

Statfj unb ©ammermeifter. ©igiêmunb nennet in bem Sriefe ben

«gerjog gribridj „»nfern »nb beê Siidjeê wiberwertigen
»nb »ngefjorfamen;" unb »erfpridjt benen »on Sucern, baf
er ifjnen fjetfen wolle, falle ber «gerjog ben grieben, weldjen er mit

ifjnen »ormale eingegangen, nidjt fjatten foffte, ober felbe barüber

befriegen wollte, ©eben ju ©often|, beê nedjften SJîontagê nadj
fant Siburtii tag.

14.

1418, 9 Stuflft.

.Sönig ©igmunb »erleifjet ben ©djultfjeifen, bem State unb ber

©emeinbe ber ©tabt Sucern, beê gemeinen Shu)enê wegen, bie be*

fonbere ©nabe, baf fie unb itjre Sîadjfommen, gleidj anbern Steidje*

ftäbten, fitberne SJtünjen fdjlagen, madjen unb fdjmieben taffen

mögen, weldje fobann ju Sucern unb in baftger ©egenb genge unb

gebe fein follen. ©eben ju Sfyor£fjeim, an ©ant Sauren|en abenb.

(Slbgebrudt bei ®. ©. ». «galler ©djweij. SJtünj* unb SJtebaiffen*

fabinet, 1780, I, 409.)

15.

1418, 29 Stiiaft.

«Sönig ©igmunb entläf t ben Sürgermeifter, ben Statfj unb bie

Surger ber ©tabt Sucern auè ber Sidjt, in weldje fte wegen «ganfen

©ruber, entgegen ben inneljabenbett greibriefen, (namentlidj wirb
einem »on «Saifer «geinridj VII. gerufen, ber audj per Vidimus

»orgewiefen warb) auf ben Sanbgeridjten »on SBintertfjur, im

Sljurgau, im «Sfeggau unb ju ©djattbudj gefallen waren, uub befreiet

fie attfê Steue »on alten fernem Sorlabungen »or frembe ©eridjte,
unb »on jeber Sledjtung. ©eben ju SBingarten, beê nefjften SJton*

tage »or fant ©gibii tag.
Î5iefer Srief ift ebenfaltê in Slbfdjrift »orljanben, beglaubigt

unb beftegett »on: Sofjanê »on Suppfen, fönigtictjetn «goftidjter,
Santgraoen ju ©tütingen unb .gerrn ju «gofjennad. ©eben ju

s

rich dem Könige und dem Reiche zu Hülfe gezogen find. Er
gestattet ihnen ferner, daß sie die Schlösser und Städte, welche sie

von dem genannten Herzoge angewonnen, mit selbstgewählten

Amtmännern, die erbar und redlich sein müssen, zu des Reichs Handen
besetzen dürfen. Für die Abnahme der Huldigung und des Eides

bestellt der König den Edlen Conrat, Herrn zu Winsperg, seinen

Rath und Cammermeister. Sigismund nennet in dem Briefe den

Herzog Fridrich „vnsern vnd des Riches widerwertigen
vnd vngehorsamenz" und verspricht denen von Lucern, daß

er ihnen helfen wolle, falls der Herzog den Frieden, welchen er mit

ihnen vormals eingegangen, nicht halten sollte, oder selbe darüber

bekriegen wollte. Geben zu Eostentz, des nechsten Montags nach

sant Tiburtii tag.

14.

1418, 9 Angst.

König Sigmund verleihet den Schultheißen, dem Rate und der

Gemeinde der Stadt Lucern, des gemeinen Nutzens wegen, die

besondere Gnade, daß ste und ihre Rachkommen, gleich andern
Reichsstädten, silberne Münzen schlagen, machen und schmieden lassen

mögen, welche sodann zu Lucern und in dasiger Gegend genge und

gebe sein sollen. Geben zu Phortzheim, an Sant Laurentzen abend.

(Abgedruckt bei G. E. v. Haller Schweiz. Münz- und Medaillen-
kabinet, 178«, I, 409.)

15.

1418, 29 Angst.

König Sigmund entläßt den Burgermeister, den Rath und die

Burger der Stadt Lucern aus der Acht, in welche sie wegen Hansen

Gruber, entgegen den innehabenden Freibriefen, (namentlich wird
einem von Kaiser Heinrich VII. gerufen, der auch per Vidimus
vorgewiesen ward) auf den Landgerichten von Winterthur, im

Thurgau, im Kleggau und zu Schattbuch gefallen waren, und befreiet

sie aufs Neue von allen fernern Vorladungen vor fremde Gerichte,
und von jeder Aechtung. Geben zu Wingarten, des nehsten Montags

vor sant Egidii tag.
Dieser Brief ift ebenfalls in Abschrift vorhanden, beglaubigt

und besiegelt von: Johans von Luppfen, königlichem Hofrichter,
Lantgraven zu Stülingen und Herrn zu Hohennack. Geben zu
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Slme, beè nedjften ©amftagè nad) beè fjeiligen ©rinjeê tag Exal-
tacionis (17 «gerbft) 1418.

16.

1418, 14 gerbftmonat.
«Sönig ©igmunb gibt bem Sürgermeifter, Stattj unb ben Surgern

ber ©tabt Sucern bie ©nabe, unb gönnet unb erlaubet ifjnen, baf
fie in itjrer ©tabt »on Steuern ein Ungelt bejieljen fönnen, namentlict)

»on alten «Saufmannêwaaren, bie ein gretnber in bie ©tabt jum
Serfaufe bringt, »on jebem Sfun*> ^Pfennittgoroertlj, baê ba »er*

fauft wirb, »ier Sfeuning get»5fjnlid)er SJtünj, — um bie Srüden,
SBege unb ©tege, bie ju ber ©tabt geboren, befto efjer unb nact)

Stottjburft bauen unb erbeffern ju fönnen. ©eben ju Slm, an beê

fjeiligen ©ru$ tag Exaltacionis.

17.

1420, 2S gornung.
«Sönig ©igmunb tjatte ju Ulm (1418) ben ©djultfjeifen, Stätfjen

unb Surgern ber ©tabt Sucern, ber treuen 2)ienfte wegen, bie ffe

itjm im «Sriege wiber «gerjog gribridj »on Defterridj erwiefen, bie

greifjeit ertfjeilt, alle geiftlidjen unb welttidjen Sefjen, bie »on ber

«gerrfdjaft Defterridj fjerrüfjren, unb bie ber «Sönig »on bem ge*

nannten «gerjog buret) feiner SJtiffetfjat Witten, bie er an ifjtn unb
bem Steictje begangen, an ftd) gebradjt, biê auf ben nädjften fant
SJîartinê tag (1419) ju »erleifjen. *) Stun bitten bie Sucerner um
Sertängerung ber Qeitftift, unb ©igiômunb gewährte ifjnen, mittelft
gegenwärtiger Urfunbe, eine foldje bis auf ben nädjften fant Sörgene

tag, über ein Sare, unb barnadj biê auf fein SBieberrufen, bodj fo,

baf bie Selefjnten benen »on Sucern an beê Steidjeê ftatt ©ib nnb

«gulbigung triften, ©eben ju Srefftaw, an fanb SJtaffjtjê tag.
Stebft bem Ser9amen finbet ffet) nodj fotgenbe Slbfdjrift »or,

beglaubiget »on : Sürgermeifter unb Stattj ber ©tabt Qüxid), an fant
Sartfjotomäue Slbent beò fjeiligen 3welffbotten (23 Slugft) 1420.

18.

1433, 31 SSeutmottat.

©igmunb Stömifdjer «Sasjfer unb «Sönig ju «gungern, Söfjmen,
3)almatien unb ©roatien, beftätiget, auf Sitte, ben ©djultfjeifen,

*) Siefe Utîunbe ift nicljt meljr »ortjaitben.

I«
Vlme, des nechsten Samstags nach des heiligen Crützes tag Lisi-
lacioni» (l7 Herbst) l418.

16.

1418, 14 Herbstmonat.

König Sigmund gibt dem Burgermeister, Rath und den Burgern
der Stadt Lucern die Gnade, und gönnet und erlaubet ihnen, daß

sie in ihrer Stadt von Neuem ein Ungelt beziehen können, namentlich

von allen Kaufmannswaaren, die ein Fremder in die Stadt zum

Verkaufe bringt, von jedem Pfund Pfenningswerth, das da

verkauft wird, vier Pfenning gewöhnlicher Münz, — um die Brücken,

Wege und Stege, die zu der Stadt gehören, desto eher und nach

Nothdurft bauen und erbessern zu können. Geben zu Vlm, an des

heiligen Crutz tag Lxsltsciooi».

17.

142«, 23 Hornung.
König Sigmund hatte zu Ulm (1418) den Schultheißen, Räthen

und Burgern der Stadt Lucern, der treuen Dienste wegen, die sie

ihm im Kriege wider Herzog Fridrich von Oesterrich erwiesen, die

Freiheit ertheilt, alle geistlichen und weltlichen Lehen, die von der

Herrschaft Oesterrich herrühren, und die der König von dem

genannten Herzog durch feiner Missethat willen, die er an ihm und

dem Reiche begangen, an sich gebracht, bis auf den nächsten sant

Martins tag (1419) zu verleihen. *) Nun bitten die Lucerner um

Verlängerung der Zeitfrist, und Sigismund gewährte ihnen, mittelst

gegenwärtiger Urkunde, eine solche bis auf den nächsten sant Jörgens
tag, über ein Jare, und darnach bis auf fein Wiederrufen, doch so,

daß die Belehnten denen von Lucern an des Reiches statt Eid und

Huldigung leisten. Geben zu Bresslaw, an fand Mathvs tag.
Nebst dem Pergamen findet sich noch folgende Abschrift vor,

beglaubiget von: Bürgermeister und Rath der Stadt Zürich, an sant

Bartholomäus Abent des heiligen Zwelffbotten (23 Äugst) 1420.

18.

1435, 31 Weinmonat.

Sigmund Römischer Kayser und König zu Hungern, Böhmen,
Dalmatien und Croatien, bestätiget, auf Bitte, den Schultheißen,

*) Diese Urkunde ift nicht mehr vorhanden.
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bem Statfje unb ben Surgern ber ©tabt Sucern alle unb jebe ©nabe,
greifjeit, redjte gute ©ewofjnfjeit, Sriefe, Sorredjte unb «gantfeften,
bie fte »on Stömifdjen «Saifern unb «Sönigen, feinen Sorfafjren, »on
ifjm unb ber «gerrfdjaft »on Defterridj, unb »on anbern «gerren er*

worben unb fjergebradjt fjaben. ©eben ju Safel, an Sitter «getligen

Slbenb; beê «gungrifdjen Sieidjê im 47, beê Stömifdjen im 24, beê

S'fjmifdjen im 14, unb beê «Saifertfjumê im 1 Saljre. (î)aê d)ex*

gamen ift mit ber faiferlidjen SJtajeftät gulben Suiten beftegelt.)
2)aê ©iegel, an einer carmoiftnrotfj*feibenen ©djnur fjangenb,

wigt ungefäfjr 3 Unjen, ober 12 ÎJubfonen an ©otb. ü)er St »ere ftefft

»or, wie ber .Saifer in feinem ©djmude, ©cepter unb Steidjëapfel
in ben .ganben fjaltenb, gefrönt auf bem Sljrone %t Sie Um*

fdjrift tautet in JWet 3rilm alfo: Sigismvndus. Dei. Gra. Roma-

norv. Imperator. Semp. Avgvstus. Ac. Hvngarie. (Sie fjiefjer bie

erfte 3eile am äufem Stänbe.) Bohemie. Dalmacie. Croacie. Ze.

(etc.) Rex. Stuf bem Steoerê ift bie Stimtfctje «Sirdje abgebilbet.

Sm Umfretfe tieèt man ben Sere: Roma. Capvt. Mvndi. Regit.
Orbis. Frena. Rotvndi. Unb in ber Deffnung beè «Sirdjenffjoreê

fteljt: Avrea Roma.

19.

1433, 31 aöcinmonat.

«Saöfer ©igmunb ftefft an bemfelben Drte, unb unter bemfelben

2)atum, wie oben (Sto. 18), benen »on Sucern eine ber Sorigen
burcfjauê äfjntidje Seftâtigungêurfunbe auê; nur baf barin bie

«gerrfdjaft »on Defterreidj auêgelaffen ift, unb baê SJtajeftäteinftegel
in SBadjê, ftatt in ©olb, fjängt.

20.

1433, 22 ßriftmonat.
«Saifer ©igmunb ertfjeifet bem ©djultfjeifen, Statfje unb ben

Surgern ber ©tabt Sucern unb itjren Stadjfommen auf's Steue

(f. oben Sto. 17.) bie greifjeit, geifttidje unb welttidje Setjen auf
ewige 3riten, ofjne SBiberruf, ju beê Steidjeê .ganben ju »erlrifjen.
©r ättbert audj baê alte ©tabtrcdjt, nadj xoeld)em bie «gäufer eineê

Sürgere, ber einen anbern Sürger getöbtet, abgebrochen würben,
baljin, baf nunmetjr eineê foldjen Sobtfdjlägere ©ut ttnb «gäbe bem

Stidjter unb bem ©eridjte ber ©tabt »erfaffen fein foffe. ©r gönnet

II
dem Rache und den Burgern der Stadt Lucern alle und jede Gnade,
Freiheit, rechte gute Gewohnheit, Briefe, Vorrechte und Hantfesten,
die sie von Römischen Kaisern und Königen, seinen Vorfahren, von
ihm und der Herrschaft von Oesterrich, und von andern Herren
erworben und hergebracht haben. Geben zu Basel, an Aller Heiligen
Abend; des Hungrischen Reichs im 47, des Römischen im 24, des

BHmischen im 14, und des Kaiserthums im 1 Jahre. (Das Per-
gamen ist mit der kaiserlichen Majestät gulden Bullen besiegelt.)

Das Siegel, an einer carmoiiinroth-seidenen Schnur hangend,

wigt ungefähr 3 Unzen, oder l2 Dublonen an Gold. Der Avers stellt

vor, wie der Kaiser in seinem Schmucke, Scepter und Reichsapfel
in den Händen haltend, gekrönt auf dem Throne sitzt. Die
Umschrift lautet in zwei Zeilen also: 8igismv««us. vei. Krs. «oma-

n«rv. Imverstor. Seinp. .4vgV5tu5. ^e. llvnggrie. (Bis Hieher die

erste Zeile am äußern Rande.) LoKemie. vslmseie. »«»cie. Xe.

<ete.) Kex. Auf dem Revers ift die Römische Kirche abgebildet.

Im Umkreise liest man den Vers: »«mg. Lspvt. Slvucti. Kegit.
Orbi». ?ren«. Kotvnài. Und in der Oessnung des Kirchenthores
steht: ^vres Koms.

19.

t4SS, 31 Weinmonat.

Kavier Sigmund stellt an demselben Orte, nnd unter demselben

Datum, wie oben (No. 18), denen von Lucern eine der Vorigen
durchaus ähnliche Bestätigungsurkunde aus; nur daß darin die

Herrschaft von Oesterreich ausgelassen ist, und das Majestätsinsiegel
in Wachs, statt in Gold, hängt.

2«.

1433, 22 Christmonat.

Kaiser Sigmund ertheilet dem Schultheißen, Rathe und den

Burgern der Stadt Lucern und ihren Nachkommen auf's Neue

(f. oben No. 17.) die Freiheit, geistliche und weltliche Lehen auf
ewige Zeiten, ohne Widerruf, zu des Reiches Handen zu verleihen.
Er ändert auch das alte Stadtrecht, nach welchem die Häuser eines

Bürgers, der einen andern Bürger getödtet, abgebrochen wurden,
dahin, daß nunmehr eines solchen Todtschlägers Gut und Habe dem

Richter und dem Gerichte der Stadt verfallen sein solle. Er gönnet
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unb geftattet baê Stedjt ber Segnabigung ju ©unften tobeewürbiger

Serbredjer, unb mitbert bie fritfjera Sorfdjriften fjinffdjtlid) beê

Stutbanneê. 2)er «Saifer geftattet ben Sucernern ferner, baf fte unb

ifjre Stadjfommen, jum Stufen unb grommen ber ©tabt, auf fidj unb

ifjre Sewofjner ewiglid) 3ölle, Ungelt, Suffe unb anbere Sluflagen,
Wie fte immer fjeifen mögen, errtdjten unb einjiefjen fönnen unb

bürfen, fo oft fte bebünfet. Site Urfactje biefer Bieten Segünftigungen
gibt ©igiêmunb im ©ingange beê Sriefeê an, baf bie »on Sucern

fidj ftetê treue unb unoerbroffen im 2)ienfte für baê Steidj erwiefen,

baf fte bem «Saifer, atê gribricf) »on Defterreidj wiberwärtig unb

ungefjorfam geworben, unb in baê Safter ber beleibigten SJtajeftât

gefallen war, wiber ben «gerjog, unb audj »or unb nadj getreu unb

feft gebienet tjaben. ©eben ju Safef,' am 2)inftage nad) fant Sfjomaê
tage beê fjeiligen ©jwelffbotten. («gängt wieberum bie golbene Suite,
wie oben Sîo. 18.)

Son biefer Urfunbe ffnb ebenfaffê jwei Sibimuê »orfjanben,
auêgeftellt »on:

a) Sürgermeifter unb Stattj ju Sinbau; gegeben bafetbft am

SJtittwocfj nad) ber «geöligen 2)r»erfüngen Sag (11 San.)
1447.

b) «geinridj, Sifdjof ju ©onftanj unb Serwefer beê ©eftifteê ju
©tjur, unb gribridj Slbt in ber Stidjen SDxo. ©eben je Saben,

an 3)onnerêtag »or bem ©unnentag Site man in ber fjeiligen

«Sildjen ftnget Setare, je tütfdj genempt je mitteroaften (16
SJtärj) 1447.

21.

1S30, 29 £emtton«t.

«Sari ber günft, Stömifdjer «Saifer, «Sönig in ©ermanien, ju
©aftilien, Slrragon, Seon, beiber Sicilien, Serufatem, «gungern,
3)atmatien, Sroatien, Staüarra, ©ranaten, Soteten, diätem), ©alti*
cien, SJtajorca, «gifpatiê, ©arbinien, ©orbuba, ©orfica, SJÎurcien,

©ienniô, Sltgarbien, Sllgejtra, ©ibraltar, ber ©anarifdjen »nnb

Snbianifdjen Snfeln, unb ber Serre girate, beê Dceanifdjen SJîeereê te.

©rjfjerjog ju Defterridj, «gerjog ju Surgunb, ju Sotterid, ju Sra*
bant, ju ©tcör, «Sernbten, ©rain, Simburg, Sufcenburg, ©elbern,
©afabrien, Sftfjen, Steopatrien unb ju SBirtemberg jc. ©raf ju
«gabfottrg, gtanbern, Sirol, ©örfc, Sarcinon, Slrtfjoiê ttnb ju Sur*

IS
und gestattet das Recht der Begnadigung zu Gunsten todeswürdiger
Verbrecher, und mildert die frühern Vorschriften hinsichtlich des

Blutbannes. Der Kaiser gestattet den Lucernern ferner, daß sie und

ihre Nachkommen, zum Nutzen und Frommen der Stadt, auf stch und

ihre Bewohner ewiglich Zölle, Ungelt, Busse und andere Auflagen,
wie sie immer heißen mögen, errichten und einziehen können und

dürfen, fo oft sie bedünket. Als Ursache dieser vielen Begünstigungen
gibt Sigismund im Eingange des Briefes an, daß die von Lucern

sich stets treue und unverdrossen im Dienste für das Reich erwiesen,

daß sie dem Kaiser, als Fridrich von Oesterreich widerwärtig und

ungehorsam geworden, und in das Laster der beleidigten Majestät
gefallen war, wider den Herzog, und auch vor und nach getreu und

fest gedienet haben. Geben zu Basel, am Dinstage nach sant Thomas
tage des heiligen Czwelffbotten. (Hangt wiederum die goldene Bulle,
wie oben No. 18.)

Von dieser Urkunde sind ebenfalls zwei Vidimus vorhanden,
ausgestellt von:

s) Bürgermeister und Rath zu Lindau; gegeben daselbst am

Mittwoch nach der Heyligen Dryerküngen Tag (11 Jän.)
1447.

b) Heinrich, Bischof zu Constanz und Verweser des Gestiftes zu

Chur, und Fridrich Abt in der Richen Ow. Geben ze Baden,

an Donnerstag vor dem Sunnentag Als man in der heiligen

Kilchen singet Letare, ze tütsch genempt ze mittervasten (16

März) 1447.

21.

lSF«, 29 Heumonat

Karl der Fünft, Römischer Kaiser, König in Germanien, zu

Castilien, Arragon, Leon, beider Sicilien, Jerusalem, Hungern,
Dalmatien, Croatien, Navarca, Granaten, Toleten, Valentz, Galli-
cien, Majorca, Hispalis, Sardinien, Corduba, Corsica, Murcien,
Giennis, Algarbien, Algezirn, Gibraltar, der Canarischen vnnd

Indianischen Inseln, und der Terre Firme, des Oceanischen Meeres :c.

Erzherzog zu Oesterrich, Herzog zu Burgund, zu Lotterick, zu

Brabant, zu Steyr, Kerndten, Crain, Limburg, Lutzenburg, Geldern,
Calabrien, Athen, Neopatrien und zu Wirtemberg :c., Graf zu

Habspurg, Flandern, Tirol, Görtz, Barcinon, Arthois und zu Bur-
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gunb îc, Sanbgraf in ©tfaff, SJtarfgraf ju Surgau, Driftani, ©o*

ciani, unb beê tjt. Stem. Steictje gürft ju ©djwaben, ©atalonien,

Slfturien ic, «gerr in grieflanb, ber SBinbifctjen SJtarf, Sortenau,
Siêcaja, ju ©atineô unb SJîolin, ju Sripoli unb SJÎectjeln îc —
beftätigt bem ©djultfjeifen, Statfje unb ber gemeinen Sürgerfdjaft
ber ©tabt Sucern, auf Sitte unb itjrer treuen 2>ienfte wiffen, alle

unb jeglidje ©naben, Sorredjte, greifjeiten, redjte ©eredjtigfeiten
unb gute ©ewofjnfjeiten, welctje fie »on feinen Sorfafjren ben Sto*

mifcïjen «Saifern unb «Sönigen, unb namentlidj »on «Saifer ©igmunb
löbttcfer ©ebäctjtnif audj »on ben ©rjtjerjogen ju Defterrid) unb
anbern gürften unb «gerren rebtidj erworben unb löbttdj tjergebradjt
tjätten. Unb wer bte »on Sucern (fjeif t eê am ©djtuffe ber Urfunbe)
bei ben genannten greifjeiten betrüben unb beunruhigen foffte, labe

ftd) bie fdjwere Ungnabe unb ©träfe beê «Saiferê auf, unb nebft ber

©träfe, bie in ben bemetbten Srioitegien begriffen, nodj bie befon*

bere datene »on 20 SJtarf lötfjigem ©oibe. ©eben in ber Steidjêftabt

Slugfpurg, am Steunonbjwainjigiften tag beê monatê Sulij; unferê

«Saifertfjumê im 10, unb unferê Steidje im 15 Sare. («gängt baê

groffe faiferlictje SJtajeftäte* ©iegel.)
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gund zc., Landgraf in Elsass, Markgraf zu Burgau, Oristani, Go-

ciani, und des hl. Rom. Reichs Fürst zu Schwaben, Catalonien,

Asturien zc., Herr in Friefland, der Windischen Mark, Pottenau,
Biscaja, zu Salines und Molin, zu Tripoli und Mecheln zc. —
bestätigt dem Schultheißen, Rathe und der gemeinen Bürgerschaft
der Stadt Lucern, auf Bitte und ihrer treuen Dienste willen, alle

und jegliche Gnaden, Vorrechte, Freiheiten, rechte Gerechtigkeiten
und gute Gewohnheiten, welche sie von seinen Vorfahren den

Römischen Kaisern und Königen, und namentlich von Kaiser Sigmund
löblicher Gedächtniß, auch von den Erzherzogen zu Oesterrich und
andern Fürsten und Herren redlich erworben und löblich hergebracht

hatten. Und wer die von Lucern (heißt es am Schlüsse der Urkunde)
bei den genannten Freiheiten betrüben und beunruhigen sollte, lade

sich die schwere Ungnade und Strafe des Kaisers auf, und nebst der

Strafe, die in den bemeldten Privilegien begriffen, noch die besondere

Peene von 20 Mark löthigem Golde. Geben in der Reichsstadt

Augfpurg, am Neunvndzwainzigisten tag des monats Julij z unsers

Kaiserthums im 10, und unsers Reichs im 15 Jare. (Hängt das

grosse kaiserliche MajestätS-Siegel.)
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